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Für das Bildungswesen ist die in den Beschlüs­
sen der Partei, insbesondere des 9. und 10. Ple­
nums des Zentralkomitees, charakterisierte 
gesellschaftliche Gesetzmäßigkeit, daß jede 
wissenschaftlich-technische und ökonomische 
Anforderung an jedem Arbeitsabschnitt zu­
gleich eine geistige, eine ideologische Anforde­
rung ist, von besonderer Bedeutung. Unsere 
Schulen legen die Grundlagen und schaffen 
die Voraussetzungen für einen gut informier­
ten, gebildeten, klassenmäßig erzogenen sozia­
listischen Staatsbürger, der den Anforderungen 
der Zeit gerecht wird und der aktiv und 
schöpferisch die sozialistische Gesellschaft mit­
gestaltet. Durch unser sozialistisches Bildungs­
wesen wird eine wesentliche Voraussetzung 
geschaffen, um die Grundaufgabe unserer Ge­
sellschaft, das entwickelte gesellschaftliche Sy­
stem des Sozialismus zu gestalten, zu lösen. 
In diesem Sinne ist Bildung eine gesamtgesell-“ 
schaftliche Entwicklungspotenz. Darum müssen 
bei der Leitung unseres Staates und unserer 
Gesellschaft den Bildungs- und Erziehungs­
prozessen stets erhöhte Aufmerksamkeit ge­
schenkt werden.

Wir stehen mitten im Prozeß der revolutio­
nären Umgestaltung unserer allgemeinbilden­
den Schulen mit Hilfe der neuen Lehrpläne, der 
Aufgabenstellung für die staatsbürgerliche 
Erziehung und anderer Maßnahmen. An den

Lehrerbildungsstätten vollzieht sich erfolgreich 
die Hochschulreform.

Grundlegende Umgestaltungsprozesse 
eingeleitet
Wir stehen mitten im Prozeß der Verwirk­
lichung des Verfassungsauftrages, allen Schü­
lern Zehnklassenbildung zu vermitteln. Das ist 
nicht so sehr eine schulorganisatorische als viel­
mehr eine politisch-pädagogische Aufgabe. Es 
geht darum, die hohen Bildungs- und Erzie­
hungsziele, die in den neuen Lehrplänen vor­
gezeichnet sind, zu erreichen. Das heißt, die 
Schüler zu allseitig gebildeten, schöpferischen, 
sozialistischen Menschen zu erziehen und einen 
Bildungsvorlauf zu schaffen.
Dieser umfassende, langfristige Prozeß erfor­
dert inhaltliche und materielle Veränderungen 
und die Qualifizierung der Leitungstätigkeit. 
Zugleich bedingt er ein langfristiges ideolo­
gisches Programm, denn die Umgestaltung 
unserer Schule wirft viele geistige Probleme 
auf, die es mit den Lehrern und Schulfunktio­
nären zu klären gilt. Von ihrer Arbeit hängt 
der Erfolg unserer Bildungspolitik ab.
Der sozialistische Lehrer trägt durch sein be­
wußtes1 und schöpferisches Handeln immer 
stärker dazu b'ei, die Parteibeschlüsse im Schul­
wesen zu verwirklichen. Die Parteiorganisa- 

| tionen in den Schulen sollten sich deshalb be­
sonders auf die Entwicklung des sozialistischen 
Bewußtseins und des schöpferischen Handelns 
und Mitwirkens der Pädagogen konzentrieren 
und solche gesellschaftlichen Bedingungen 
schaffen, die jedem Lehrerkollektiv eine gute 
Arbeit ermöglichen.
Von diesen prinzipiellen Erwägungen aus­
gehend, orientieren die Beschlüsse der Partei 
die Bezirks- und Kreisleitungen sowie die
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